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legt fest, unter welchen Bedingungen 
innerhalb der G. FDJ-Organisatio- 
nen in Abteilungen, Arbeitsabschnit­
ten, Fachrichtungen und Studienjah­
ren und FDJ-Gruppen in einzelnen 
Schulklassen, einer Arbeitsgruppe, 
einer Brigade, einer Schicht oder 
einem Seminar gebildet werden kön­
nen.

Grundorganisation der SED: Fun­
dament der —r Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands. Die G. 
werden laut Statut in Betrieben der 
Industrie, des Bauwesens, des Trans­
port- und Nachrichtenwesens, der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft, des Handels, in staat­
lichen und wissenschaftlichen Ein­
richtungen und Institutionen (BPO), 
in städtischen und ländlichen Wohn­
gebieten (WPO) sowie in den be­
waffneten Organen gebildet, wenn 
wenigstens drei Parteimitglieder 
vorhanden sind. Jedes Parteimitglied 
und jeder Kandidat, muß dort, wo 
er tätig ist, der G. dieses Betriebes 
oder der Einrichtung angehören, an 
der Arbeit dieser G. teilnehmen und 
dort seine Beiträge bezahlen. Die G. 
läßt sich in ihrer gesamten Tätigkeit 
von dem Programm, dem Statut und 
den Beschlüssen des Parteitages, 
des Zentralkomitees der SED und 
seiner gewählten Organe leiten; sie 
schließt die Werktätigen eng um die 
Partei zusammen und organisiert sie 
für die Verwirklichung der Politik 
der Partei, für die Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft. Höchstes Organ der G. ist die 
Mitgliederversammlung, die regel­
mäßig, mindestens einmal im Monat, 
einberufen wird. Die Mitglieder­
versammlung ist beschlußfähig, wenn 
mehr als die Hälfte der in der G. 
organisierten Mitglieder anwesend 
ist. Sie wählt zur Erledigung der 
laufenden Arbeit die Leitung der G. 
auf die Dauer eines Jahres. G., die 
in Abteilungsparteiorganisationen 
(APO) untergliedert sind, wählen 
die Leitung der G., die den gesam­

ten Betrieb, die gesamte Verwaltung 
oder Institution umfaßt, zweimal in­
nerhalb von fünf Jahren. Zu den 
Aufgaben der G. gehören: die stän­
dige Erhöhung ihrer Kampfkraft und 
der Aktivität aller Mitglieder und 
Kandidaten der Partei, die Siche­
rung des politisch-ideologischen und 
organisatorischen Einflusses der Par­
tei zur Verwirklichung ihrer führen­
den Rolle in allen gesellschaftlichen 
Bereichen, die Leitung der propa­
gandistischen Tätigkeit und der po­
litischen Massenarbeit im Sinne der 
Beschlüsse und Losungen der Partei, 
die Leitung der betrieblichen Presse 
und des Betriebsfunks, die ideolo­
gische Stählung der Mitglieder und 
Kandidaten (—> Parteischulung der 
SED) ,  die Organisierung einer syste­
matischen politischen Schulung und 
die Nutzung aller Möglichkeiten der 
Aneignung der marxistisch-leninisti­
schen Theorie sowie ihre Anwen­
dung in der Praxis, die Führung des 
unversöhnlichen Kampfes gegen alle 
Einflüsse der imperialistischen und 
bürgerlichen Ideologie und gegen 
alle kleinbürgerlichen Schwankungen 
in der Partei und unter den Werk­
tätigen; ihren Beitrag zu leisten für 
die allseitige Stärkung der DDR, 
für die Festigung des Bruderbundes 
mit der Sowjetunion und für die 
Stärkung der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft; die Auswahl der Be­
sten für die Aufnahme als Kandida­
ten in die Partei; die sorgfältige und 
termingerechte Erfüllung der von 
den Parteileitungen beschlossenen 
Aufgaben; die Mobilisierung und 
Organisierung der Massen zur Er­
füllung der staatlichen, wirtschaft­
lichen und kulturellen Aufgaben; die 
Entfaltung des sozialistischen Wett­
bewerbs für die Erfüllung der Volks­
wirtschaftspläne, für die Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Produk­
tion; der Kampf gegen Bürokratis­
mus, Schlamperei und Mißwirtschaft 
und die Erziehung der Mitglieder 
und Kandidaten und aller Werktäti­
gen zur Unversöhnlichkeit und revo-


